
Vortrag:  
Eran Schaerf
Ausstellungs- 
architektur.  
Eine umgekehrte 
Assimilation 
Nehmen wir Ausstellungsräume als potentielle Bühnen,  
wo Kunstwerke und Publikum zusammen ein Stück auffüh-
ren. Der Konflikt um die Errichtung solcher Bühnen besteht 
zunächst darin, dass jeder institutionelle Raum Teil der be-
stehenden gesellschaftlichen Ordnung ist, in der er agiert.  
Ich meine die Ordnung der Sichtbarkeit, das Versprechen, 
dass das, was sich visualisiert und sichtbar wird, sich auf  
dem Weg aus dem Rand in die Mitte befindet und die Chance 
erhalten hat, Teil davon zu werden. Das bis dahin nicht  
Gesehene lässt sich auf dieses Versprechen ein, um unter 
den Bedingungen der Ordnung gesehen zu werden, es assi-
miliert sich. Lässt sich eine Ausstellungsarchitektur als eine 
szenografische Syntax für die Aufführung der Dialektik zwi-
schen Verstecken und Ausstellen verstehen? Geht es, ohne 
dem Besucher die Rolle des Voyeurs und dem Werk  
die Rolle einer Attraktion zuzuschreiben?
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